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177 Ännchen von Thurow

C                                     G           C
Ännchen von Thurow ist’s, der es gefällt
C                                    D7           G
Wenn du laut hustest, als wärst du erkält‘
C                                     G          C
Ännchen von Thurow mag gerne Kakao
C                                 D7      G
Und Lieder von Katzen, miau-miau

G                                     G7
Ännchen von Thurow, hier geht es dir gut
     C                  F                G            C
Du kriegst uns’re Zuwendung und unser Blut

      C
Die Angie, die war Annes Bezugsperson
                                                        G
Darauf freute Angie sich seit Monaten schon
C                                            F                     C
Anne wecken, duschen, Zähne putzen, frühstücken
     C                                        G                      C
Verbunden mit der Bitte: „Anne, mach heut keine Zicken!“
         F
Anne hatt‘ zwei lange Arme, Fingernägel bei Bedarf
             G                                             C
Und auf Angies Skalp war sie besonders scharf

          C
Angie, du kannst gehn, aber deine Kopfhaut bleibt hier
                                                                          G
Angie, du kannst gehn, aber deine Kopfhaut bleibt hier
              C                                             F
Geh von mir aus abends runter, trink dein Feierabendbier
               C                                         G                    C
Nimm sie mit die Zigaretten, aber deine Kopfhaut bleibt hier

Ännchen von Thurow macht gern mal kratz-kratz
Angies Arme sehn aus, als hätte sie ne Katz‘
Ännchen von Thurow macht gern mal miau
Angie brüllt: „Kneif mich nicht, du ... junge Frau!“

Blutergüsse, sie schillern in sämtlichen Farben
Was Angie ewig bleiben wird, sind Narben
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Als Inge wieder einmal eine Wanderung bestritt
Sagte sie zu Anne: „Du kommst heute mit!“
Anne guckte im Spagat bis über beide Ohren
Da wußte Inge, heute, da war sie verloren
Anne hatt‘ zwei lange Arme Fingernägel bei Bedarf
Und auf Inges Skalp war Anne schließlich ebenso scharf

Inge, du kannst gehn, aber deine Kopfhaut bleibt hier
Inge, du kannst gehn, aber deine Kopfhaut bleibt hier
Wir treffen uns an der Kirche – spätestens um vier
Nimm die anderen ruhig mit, aber deine Kopfhaut bleibt hier

Ännchen von Thurow geht’s bei Inge gut
Sie kriegt ihre Haare, ihr Fleisch und ihr Blut
Ännchen von Thurow hat ein großes Herz
Zahlt großzügig alles dir heim mit viel Schmerz

Es gibt wenig Rechnungen, die offen sind
Es bleibt nur die Frage, wer am Ende gewinnt

(Text: Carsten Kulla)
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